
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 737yk' ſchen Buchhandlung Ritter

Abnehmer 22/, Sgr. Durch die reſp. C C 0 u 1 C r ſtraße, ſchwarzes Brett, h Diner

Poſt Anſtalten überall nur: 0 gebaäude). Jn Magdeburg in der

Vierteljährlicher Abonnements Preis

Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei26 er teweg N 156).
Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

W 441. Halle, Dienſtag den 23. September. (Erſte Ausgabe.) 1851.
Der „Conrier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land das Landräthliche Kreisblatt des Saalkrei-

ſes, eröffnet mit dem 1. October d. J. ein neues Abonnement. Die beiden täglichen Ausgaben
erſcheinen von da ab in gleichem Umfange, aber in vergrößertem Formate, ſo daß jede
einen Foliobogen einnimmt. Der vierteljährliche Abonnements Preis für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer beträgt 221/2 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 261 Sgr. Wir bitten um rechtzei-
tige Beſtellung

C Für das vierte Onartal. r
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und
Seiffert (Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Die geehrten Abon-
nenten wollen bei Beſtellungen und Einſendung von Jnſeraten unſere Zeitung als

„Halliſcher Courier (Waiſenhaus)“
bezeichnen.

S e e WwWKwwwwwwwunß u3nhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Landtag der Provinz Sachſen. Deutſchland (Berlin, Poſen, Breslau,
München, Hannover, Hamburg). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Rom,
Neapel). Aegypten (Alexandrien). Provinzielles (Privatkorreſpondenzen aus Weißenfels und Mühlhauſen Torgau).
Locales. Handelsnachrichten.

T T d rZ Halle, den 23. September. (Wochenſchau). Zu dem der auch für die vertriebenen Schleswigſchen Geiſtlichen ein wür-
zwiſchen Preußen und Hannover abgeſchloſſenen Vertrage iſt diges und kräftiges Fürwort eingelegt hat.
definitiv ſchon Oldenburg beigetreten. Jn Bremen hat ſich Jn Sachſen fuhr man mit den Landtagswahlen fort, die
wenigſtens ſchon eine bedeutende Partei für den Anſchluß er in Leipzig auf die früheren Vertreter der Stadt fielen, in Rieſa
klärt; ſelbſt die ſonſt nicht preußenfreundliche „WeſerZeit.“ weiß aus Mangel an Theilnehmern kaum vollzogen werden konnten.
Nichts Beſſeres zu rathen. Mecklenburg, Hamburg und Lübeck Jn Oeſterreich ſchritt die Negociirung der 80 Millionen An-
können dann ihre iſolirte Stellung nicht behaupten. So ent leihe nur langſam vorwärts; in Prag wurde der Belagerungs-
wickelt der 7. September raſch ſeine Früchte. Mögen auch ein- zuſtand neuerdings wieder verſchärft. Dieſelbe Stadt, ſo wie
zelne Beſtimmungen des Vertrages von Standpunkte des conſe- Mähren, wird von der Cholera arg heimgeſucht. Baron von
quent freihändleriſchen Syſtems Viel zu wünſchen übrig laſſen, Gehringer, Civilgouverneur von Ungarn, iſt unerwartet in Ruhe
(was für den Moment nicht zu erreichen) die politiſche Wich ſtand verſetzt worden. Fürſt Metternich wurde in Wien erwar-
tigkeit und Tragweite iſt von der erfreulichſten, kaum zu be tet; er hat von Johannisberg ſeine Reiſe durch Baden über
rechnenden Bedeutung. Stuttgart genommen, wo man ihn mit vieler Auszeichnung em

Der Schleſiſche und der Weſtphäliſche Landtag ſind pfing. Jn Gotha wurde am 18. September die 28ſte Ver-
am 14ten eröffnet, während der Brandenburgiſche ſeine Ge ſammlung der deutſchen Aerzte und Naturforſcher eröffnet. Aus
ſchäfte gegen den 26ten zu beendigen gedenkt. Jn Elber- Kurheſſen Nachrichten über neue kriegsgerichtliche Verurthei-
feld tagte vom 16ten ab der Evangeliſche Kirchentag, lungen. Die Beſchwerde eines Theiles der hannoverſchen
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Ritterſchaft wurde vom Bundestage zurückgewieſen. Der in
Hannover verhaftete Stechan entkam aus ſeinem Gefängniſſe
und flüchtete nach London anderweitige Verhaftnngen, auch in
Regionen, wo man es nicht erwartete, reihten ſich daran. Wäh-
rend Bremen noch immer durch die Veruntreuungsgeſchichte
des Aeltermanns Haaſe in Bewegung geſetzt wird, wurde das
Gerücht von einer projektirten Mediatiſirung der Hanſeſtädte für
durchaus unbegründet erklärt. Jn Holſtein wird die Univer-
ſität Kiel durch den Abgang mehrerer der bedeutendſten Männer
decimirt die Verhandlungen zwiſchen Dänemark und Deutſch
land, ſo wie die Berathungen über die inneren Verhältniſſe des
Geſammtſtaates Dänemark blieben noch immer reſultatlos.

Jn England bereitet ſich allmählig eine Agitation für
eine Reform des beſtehenden Wahlgeſetzes zum Unterhauſe vor.
Von einer Verfolgung des irländiſchen Clerus durch die Regie-
rung hörte man nichts Weiteres, dagegen ſollte mehreren eng-
liſchen Prälaten wegen Uebertretung der Titelbill der Prozeß
gemacht werden. Verſammlung der engliſchen Aerzte zu Jps-
wich proteſtantiſcher Kirchentag zu London. Die Nachrichten
vom Cap noch immer höchſt kläglich; General Harry Smith
kann weder die Kaffern bezwingen, noch die Kolonie ſchützen,
alen etve Koloniſten denken an Ueberſiedelung nach Au-

ralien.
Jn Frankreich noch immer Alles in der Schwebe; Ge-

rüchte von projektirten, doch ſchon in der Geburt erſtickten
Staatsſtreichen. Maſſenhafte Ausweiſung der Fremden aus Pa-
ris und Frankreich; dazu weitere Verhaftungen und Bekannt-
machung eines neuen exaltirten Manifeſtes des Londoner Comité
in Folge der Entdeckung des „fränkiſch deutſchen Komplottes.
Der Präßſident, deſſen ſchmeichleriſche Charakteriſtik in einem be-
freundeten Blatte zu heftigen Angriffen Lamartine's auf ſeine
Vergangenheit Anlaß gab, wohnte der Grundſteinlegung einer
neuen Verkaufshalle bei, und gab den „Damen der Halle“ ein
glänzendes Feſt. Die Kandidatur Joinville giebt noch immer
Anlaß zu lebhafter Beſprechung, während die Legitimiſten von
der Farbe Berryer's ſich immer enger an das Elyſsée anſchlie-
ßen, und die Abſchaffung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1850
immer lebhafter ventilirt wird.

Aus Portugal neue Nachrichten über die Symptome all
gemeiner politiſcher Fäulniß und Saldanha's täglich abnehmende
Macht. Neapel wurde, nachdem zuvor das Feuer einige Pro-
vinzen verheert hatte, nun auch durch Sturm und Ueberſchwem-
mungen heimgeſucht. Ferner zeigt ſich auch hier, wie im übrigen
Jtalien und anderen ſüdlichen Ländern die verderbliche Trau-
benkrankheit. Außerdem nur Nachrichten über neue politiſche
Verurtheilungen.

Jm Kirchenſtaate, wie immer, dumpfe Gährung und
politiſche Mordthaten das öſterreichiſche Jtalien wird
jetzt von dem Kaiſer beſucht, dem zu Ehren große Manöver bei
Verona angeſtellt werden.

Jm Kanton Neuenburg wurde ein republikaniſches Erin-
nerungsfeſt gefeiert.

Aus Griechenland ziemlich verworrene Nachrichten über
Entdeckung eines Komplottes, nach einigen demokratiſcher Natur,
nach anderen in der Abſicht angeſtellt, den franzöſiſchen Einfluß
zu Gunſten Englands zu vernichten. Aus Morea Nachrichten
über den ungemein ergiebigen Ausfall der diesjährigen Korin-
thenerndte.

Die Pforte entließ am 11. September Koſſuth und die
übrigen zu Kiutahia internirten Magyaren ihrer Haft der
amerikaniſche Dampfer „Miſſiſſippi“ führt ſie über Southamp-
ton nach New York. Die Verwickelungen mit Egypten we-

gen des Tanſimat ſind noch immer nicht beſeitigt; neue Kon-
flikte bereiten ſich für Abbas Paſcha durch den Einſpruch Frank-
reichs gegen den mit England abgeſchloſſenen Eiſenbahnvertrag.

Jn Oſtindien erlitten die engliſchen Truppen durch die
Caſhmirer eine Schlappe; zu Calcutta wurde ein, auf Verbren-
nung des Arſenals gerichtetes, Komplot entdeckt. Die Rohilla's
plünderten die, ihren Wohnſitzen benachbarten, Diſtrikte.

Die chineſiſche Revolution, deren Ausbruch man aus-
ländiſchem Einfluſſe zuſchreibt, macht. gewaltige Fortſchritte. Die
Jnſurgenten treten als Propagandiſten der reinen Confutſe-
Lehre auf; der Hof in Pecking ſchwebt in großer Beſorgniß, da
die Mehrzahl der kaiſerlichen Truppen abfällt, und wendet ſich
an die Tatarenhäuptlinge mit der Bitte um Hülfe.

Die Kämpfe auf Cuba ſollen, nach einer telegraphi-
ſchen Depeſche, die Donoſo Cortes, ſpaniſcher Geſandter in Paris
empfing, deren volle Richtigkeit indeß noch bezweifelt wird,
mit Vernichtung der Schaaren des Lopez geendigt haben. Die
amerikaniſche Regierung bemüht ſich, weiteren Piratenzügen die
Abfahrt zu hindern.

Am La Plata Kriegslärm; die Gegner des Roſas, Dik-
tator von Buenos Ayres, unter General Urquiza, haben die
Banda Oriental erobert, bedrohen General Oribe, der Monte-
video belagert, und hoffen auf baldigen Zuzug der mit ihnen ver-
bündeten, dem Roſas feindlichen Braſilianern.

Am 15. Oktober wird in Berlin der Congreß der Be
vollmächtigten ſämmtlicher dem deutſchöſterreichiſchen Poſt
verein beigetretenen Staaten eröffnet werden. Der Anſchluß
Oldenburgs ſoll bevorſtehen.

Auf dem Poſenſchen Landtage hat die Eröffnungsrede
des Königl. Kommiſſarius, Oberpräſidenten v. Puttkammer, die
Nationalpolen empfindlich verletzt. Beſonders Fürſt Sulkowski
und der Deputirte Niegolewski gaben dieſer Empfindung einen
ſcharfen Ausdruck.

Jn der Provinz Poſen ſtößt die Einführung der
kirchlichen Gemeinde- Ordnung auf große Schwierig-
keiten.

Der „Jndependence“ wird von einer bevorſtehenden
Mediatiſirung der Hanſeſtädte geſchrieben: Hamburg,
das preußiſch werden ſolle, „könne ſeine Unruhe nicht bemeiſtern.“
Jn den Hanſeſtädten ſelbſt weiß man von der ganzen Sache
Nichts.

Der Waldeckiſche Landtag ſoll bald nach Michaelis
wieder eröffnet werden.

Nach dem „Lloyd“ unterläge es keinem Zweifel mehr, daß
die Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburger
Linie den Däniſchen Thron erben werde.

Koſſuth und ſeine Gefährten haben ſich am 7. Septem-
ber nach Amerika eingeſchifft.

Lopez und ſeine Soldaten ſind bis auf den letzten Mann
aufgerieben.

Jn Paris hat Herr Niepce, der mit Daguerre zuſammen
die Lichtbilder erfunden, das Geheimniß entdeckt, auch farbige
Daguerretypen hervorzubringen.

Die dramatiſchen Fabrikarbeiter in Paris haben den Pro-
zeß Bocarme ſchon fertig zugeſchnitten. Die Theatercenſur
kommiſſion hat indeſſen das Stück verworfen.

Der Londoner „Punch“ führt die 28 Namen der getauf-
ten ſpaniſchen Jnfantin und meint, es ſei einfacher geweſen, ſie
gleich „Kalender“ zu taufen.



Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 18. September 1851.

(Offizielle Mittheilung.)
Die den Ausſchüſſen zur Begutachtung überwieſenen ver-

ſchiedenen Geſetzvorlagen ſind in der letzten Woche in ungeſtör-
ter Einigkeit berathen und ſo weit gefördert, daß für die näch-
ſten Tage ausreichendes Material zur Plenarberathung vorliegt.
Es iſt anzunehmen, daß die Arbeiten in der vorgeſchriebenen
vierwöchentlichen Friſt beendigt werden.

Jn der heutigen Sitzung kamen die Gutachten über die
Feſtſtellung der Wahlbezirke für die Wahl der Abgeordneten zur
II. Kammer für die Regierungsbezirke Erfurt und Magdeburg
zur Berathung und Erledigung. Die Anträge der Abtheilung
des Ausſchuſſes wegen Feſtſtellung derſelben für den Regierungs-
bezirk Merſeburg fanden noch mannichfache Beanſtandung und
wurden deshalb an die Abtheilung zur nochmaligen Berichtser-
ſtattung zurückgegeben.

Jngleichen wurden die Wählen der BezirksKommiſſionen
für die Einkommenſteuer vorgenommen. Ein Antrag, ſich dahin
zu verwenden daß die Entſcheidung über die gegen die Feſt-
ſetzung der KreisKommiſſtonen eingehenden Reklamationen nach
Analogie der KlaſſenſteuerReklamation unter Aufhebung der Be
zirksKommiſſionen den Königl. Regierungen überwieſen werden
möchte, fand nur eine geringe Unterſtützung. Die BezirksKom-
miſſionen ſind in folgender Weiſe zuſammengeſetzt:

I. Für den Magdeburger Regierungsbezirk.
A. Aus der Mitte der Stände-Verſammlung.
a. Als Mitglieder: 1) Herr Kreisdeputirter v. Schier-

ſtedt auf Dahlen, 2) Herr Kaufmann und Oekonom Uthe-
mann in Sandau, 3) Herr Hofbeſitzer Zachau in Barleben.

b. Als Stellvertreter: 1) Herr Rittergutsbeſitzer von
Nathuſius auf Hundisburg, 2) Herr Rechtsanwalt Heyer in
Halberſtadt, 3) Herr Ortsvorſteher Römmer in Dingelſtedt.

B. Aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern.
a. Als Mitglieder: 1) Herr Staatsminiſter Graf v.

Alvensleben auf Erxleben, 2) Herr Oberamtmann Elsner
in Klein-Roſenburg, 3) Herr Schulze Schönemann in Kuhl-
hauſen, 4) Herr Amtsrath Karl Bennecke in Staßfurth, 5)
Herr Kaufmann Karl Guſtav Oeltze in Magdeburg, 6) Herr
Färbereibeſitzer Gottfried Huhn in Burg.

b. Als Stellvertreter: 1) Herr Rittergutsbeſitzer v.
Byern auf Parchen, 2) Herr Regierungsrath und Amtmann
Honig zu Egeln, 3) Herr Juſtizrath Silberſchlag in Mag-
deburg 4) Herr Kommerzienrath Röhrig in Wernigerode, 5)
Herr Fleiſchermeiſter Wilhelm Caſelitz in Halberſtadt, 6) Herr
Gutsbeſitzer Trenkmann in Zechenhaus bei Wefensleben.

II. Für den Merſeburger Regierungsbezirk.
C. Aus der Mitte der Stände-Verſammlung.
a. Als Mitglieder: 1) Herr Landtags Marſchall,

Graf v. Zech-Burkersroda, 2) Herr Kammerherr v. Frie
ſen Rammelburg, 3) Herr Kaufmann Schwarzbach in
Naumburg 4) Herr Rittergutsbeſitzer Haniſch in Trieſtewitz.
b. Als Stellvertreter: Herr Graf v. d. Aſſe-

burg-Falkenſtein, 2) Herr Kammerherr Graf v. Helldorff-
Wolmirſtedt, 3) Herr Bürgermeiſter Stockmann in Schlie-
ben, 4) Herr Ortsrichter Beil in Ennewitz.
D. Aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern

a. Als Mitglieder: 1) Herr Rittergutspächter Wen
denburg in Seeburg, 2) Herr Rittergutsbeſitzer Otto auf
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Gladitz, 3) Herr Kommiſſionsrath Wernicke in Eilenburg, 4)
Herr Banquier Lehmann in Halle, 5) Herr Fabrikbeſitzer
Scheube sen. in Zeitz, 6) Herr Senator, Oberamtm. Stein
kopf in Torgau, 7) Herr Kaufmann Zickmantel in Weißen-
fels, 8) Herr Ackergutsbeſitzer Graßhoff in Globitzſch.

b. Als Stellvertreter: 1) Herr Graf v. Werthern-
Beichlingen, 2) Herr Ackergutsbeſitzer Ham mer in Lehndorf,
3) Herr Appellationsgerichtsrath v. Kräwell in Naumburg,
4) Herr Geheimrath Pernice in Halle, 5) Herr Wollhändler
Niedler in Naumburg, 6) Herr Rittergutspächter Trittel in
Hemſendorf, 7) Herr Gaſthofsbeſitzer Lantzſch in Wittenberg,
8) Herr Ackergutsbeſitzer Meyer in Trebsdorf.

III. Für den Erfurter Regierungsbezirk.
E. Aus der Mitte der Stände-Verſammlung.
a. Als Mitglieder: 1) Herr Gemeineraths- Vorſteher Fren-

zel in Erfurt, 2) Herr Stadtrath Mohring in Nordhauſen,
3) Herr Landrath v. Hanſtein in Erfurt.

b. Als Stellvertreter: 1) Herr Kaufmann Ratz in
Langenſalza, 2) Herr Bürgermeiſter Baumgarten in Ellrich,
3) Herr Ortsſchulze Vatteroth in Klein -Bartloff.
F. Aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern.

a. Als Mitglieder: [1) Herr Kaufmann Herrmann
Gräſer in Langenſalza, 2) Herr Brauereibeſitzer Weymar
in Mühlhauſen, 3) Herr Forſtmeiſter a. D. v. Hanſtein in
Beuern, 4) Herr Rittergutsbeſitzer v. Hagke in Schilfa, 5)
Herr Gewehrfabrikant Spangenberg in Suhl, 6) Herr Rit-
terguts- und Mühlenbeſitzer Heinrich Kögler in Ziegenrück.

b. Als Stellvertreter: 1) Herr Fabrikant Emil
Weiß in Langenſalza, 2) Herr Gaſtwirth Karl Strecker in
Dingelſtedt, 3) Herr Mühlenbeſitzer Biermann in Worbis,
4) Herr Landrath a. D. v. Münchhauſen in Straußfurth,
5) Herr Kaufmann Luttrott-Linnich in Mühlhauſen, 6)
Herr Rittergutsbeſitzer Ferdinand Herold zu Wöhlsdorf.

Deutſchland.
Der „Preußiſche StaatsAnzeiger“ vom 21. September ent

hält Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Ober Prokurator von Breuning zu Bonn in glei-
cher Eigenſchaft an das Landgericht zu Koblenz zu verſetzen und
dem Staats Prokurator Peter Hubert Karl Heinrich
von Ammon zu Düſſeldorf zum Ober Prokurator bei dem
Landgerichte zu Bonn zu ernennen.

Bekanntmachung.
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekannt-

machung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000
Seehandlungs Prämienſcheinen wird am

15ten Oktober d. J.
und an den darauf folgenden Tagen, von 8 Uhr Vormittags ab,
in dem großen Konferenz Saale des Seehandlungs Gebäudes
mit Zuziehung von zwei Notarien und zwei vereideten Proto-
kollführern ſtattfinden.

Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem Ve
merken in Kenntniß, daß wir nach geſchehener Ziehung die ge
zogenen Nummern und Prämien durch vier verſchiedene hieſige
öffentliche Blätter bekannt. machen werden.
Berlin, den 22. Auguſt 1851.

General Direction der Seehandlungs Sozietät.
t. gez. Bloch. Wentzel.
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Durchgereiſt: Se. Durchlaucht der Herzog Karl zue mittag um 5 Uhr zum Vortrage bei Sr. Majeſtät dem KönigeSchleswig Holſtein-Sonderburg Glücksburg, von
Glücksburg kommend, nach Magdeburg.

Abgereiſt: Der General Major und Kommandeur der
16ten Diviſton, von Bonin, nach Trier.

Berlin, den 21. September. JJ. MM. der König und
die Königin, JJ. kk. HH. die ſämmtlichen hier anweſenden Prin-
en und Prinzeſſinnen des k. Hauſes, ſo wie Se. k. H. derrin Karl von Bayern, begaben ſich vorgeſtern früh 8 Uhr

zu
Manöver des Garde-Corps. Jm Gefolge Sr. M. des Königs
befanden ſich ruſſiſche, öſterreichiſche, engliſche und franzöſiſche
Officiere. Gegen 2 Uhr kehrten die Allerhöchſten und Höchſten
Herrſchaften nach Sansſouci zurück. Nach der Tafel begab ſich
Se. M. der König wieder mit dem Dampfboot zu den Truppen
in das Bivouagc.

Berlin, den 19. September. Die Berufung des Geheimen
Raths Pernice zur Abfaſſung eines Rechtsgutachtens in der
däniſchen Erbfolgefrage ſteht in Verbindung mit dem Vermittler-
amte, welches bekanntlich Se. Majeſtät unſer König ſchon vor
mehreren Monaten auf den Wunſch der Betheiligten in dieſer
wichtigen Streitfrage übernommen hat. Herr Pernice ſiedelt zur
Vollendung ſeiner Arbeit auf längere Zeit nach Berlin über,
weil hier das auf die Frage bezügliche Material beiſammen iſt,
und weil außerdem die Anweſenheit des auswärtigen Miniſte-
riums, ſo wie der däniſchen Geſandtſchaft den Vorzug unge-
ſäumter Aufklärung über zweifelhafte Punkte bietet. Das Gut-
achten des hoch angeſehenen Rechtsgelehrten wird ſich dem Ver
nehmen nach einestheils auf die Rechtsfrage wegen der däni-
ſchen ThronfolgeOrdnung überhaupt, und ſodann auf die Rechts
anſprüche der einzelnen, bei der Thronfolge betheiligten Fürſten-
linien beziehen. Vor der Vollendung dieſes Gutachtens dürfte
keinerlei Entſcheidung in dieſer verwickelten Angelegenheit gefällt
werden. Es iſt deshalb auch eine unrichtige Angabe, wenn meh
rere Blätter melden, daß die Herren von Prokeſch und v. Bille-
Brahe ſich demnächſt nach Wien begeben würden, um Verhand-
lungen hinſichtlich der däniſchen Thronfolge zu führen. Dieſe
Sache wird hier in Berlin erörtert. Warum es ſich in Wien
handelt, das ſind Erörterungen über die däniſchdeutſche Streit-
frage, ſo weit ſie zwiſchen dem Bunde und dem Kopenhagener
Cabinet ſchwebt. Das ſo eben ausgegebene Gutachten des
zweiten Ausſchuſſes des Brandenburgiſchen ProvinzialLandtags
über die vorgeſchlagenen Abänderungen der Gemeinde und Kreis
ordnung vom 14. März 1850 bildet ein eben ſo wichtiges Ak
tenſtück, als die neulich beſprochene miniſterielle Denkſchrift über
denſelben Gegenſtand. Der Ausſchuß erklärt ſich in den Haupt-
grundſätzen mit den Erwägungen der Denkſchrift einverſtanden,

und bringt gleichzeitig eine Reihe von Motivirungen, welche
durch die Baſis gründlicher Erfahrung und praktiſcher Greifbar-
keit einen ganz beſonderen Werth erhalten. Alle Beſchlüſſe des
Ausſchuſſes ſind mit Stimmeneinheit gefaßt worden, woraus ſich
ſowohl die Eintracht der Stände unter ſich, als auch die gleich
mäßige Anſchauung in allen Klaſſen der Bevölkerung hinſichtlich
Deſſen ergiebt, was in der vorliegenden Reformangelegenheit als

ein öffentliches Bedürfniß gefühlt wird. (M. C.)
Berlin, den 20. September. Was die Anträge betrifft,

welche die Stadt Bremen in Bezug auf den Anſchluß an den
Vertrag vom 7. d. M. gemacht haben ſoll, ſo muß bemerkt wer
den, daß allerdings unter der Bremer Kaufmannſchaft ſich eine
bedeutende Partei für den Anſchluß ausgeſprochen hat, daß aber
innerhalb des Senats dieſem Anſchluß noch mächtig widerſtrebt

wird. (C.-B.)

agen von Potsdam nach dem bei Saarmund eröffneten

Der Herr Miniſterpräſident begaben Sich heute Nach

nach Sansſouci, von wo Se. Excellenz gegen 10 Uhr zurück-
kehrten. Der Herr Kultusminiſter v. Raumer iſt ſchon heute
von dem Elberfelder Kirchentage zurückgekehrt.

Der Preßprozeß Heinrichs von Arnim iſt nach
dem Wunſche des Angeklagten auf den 20. Oktober vertagt
worden.

Berlin, den 20. September. Der Brandenburgiſche
Provinziallandtag hat bei Berathung der ländlichen Ge
meindeordnung in ſeiner Sitzung vom 18. d. M. beſchloſſen
daß die Frage wegen der Fortexiſtenz des wichtigen in der
Regierungsdenkſchrift mit dem Stillſchweigen übergangenen
Jnſtituts der Lehn- und Erbſchulzen bei der Feſtſtellung der
Ortsſtatuten erörtert werde. Jn der Sitzung vom 19. wurden
die Regierungsvorlagen, betreffend das ſtädtiſche Gemeinde-
weſen, in Berathung gezogen und in Uebereinſtimmung mit
den Ausführungen der Denkſchrift, ſo wie des Ausſchußgut-
achtens angenommen. Namentlich erhielt auch der Antrag eine
ſehr große Majorität: daß die ſtädtiſchen Magiſtrate eine ſelbſt
ſtändigere Stellung einzunehmen haben, als ihnen in der Ge-
meindeordnung vom 11. März 1850 zugewieſen iſt, und daß
ſie namentlich befugt ſein ſollen, den Beſchlüſſen des Gemeinde
raths ihre Zuſtimmung zu ertheilen. Auch der Antrag: die
Freiheit der Geiſtlichen und Schullehrer von Gemeindelaſten
und Gemeindedienſten ſo weit ſie nicht eigenes Vermögen
haben als altherkömmliche, in den Verhältniſſen begründete
Gerechtſame fortbeſtehen zu laſſen, wurde unter lebhafter Be-
fürwortung, namentlich ſolcher Abgeordneten, welche mit der
Regierung in Verbindung ſtehen, von großer Mehrheit ange-
nommen. Jn ſeiner heutigen Sitzung (20.) beſchäftigte ſich der
Landtag mit den Wahlen zur Recurs- Kommiſſion für die Ein-
kommenſteuer.

Wir haben geſtern bei Aufführung der Beſchlüſſe des Land-
tags geſagt, daß 9 Stimmen ſich gegen dieſelben ausgeſprochen
hätten. Die „Voſſ. Z.“ druckt heute unſern Bericht ab, fügt
aber die Bemerkung hinzu, daß dieſe 9 Stimmen Vertretern
der Landgemeinden angehört hätten. Dieſe Bemerkung iſt un-
richtig. Unter jenen 9 Stimmen ſind auch zwei ſtädtiſche, und
es ſtehen übrigens dieſen 7 ländlichen, die gegen die Beſchlüſſe
des Landtags waren, 5 Stimmen entgegen, die ſich für dieſe

ausſprachen. (N. Pr. Z.)Nach dem heutigen „Militair- Wochenblatte ſoll v.
Höpfner, Oberſt und Direktor der Studien Dir. der allgem.
Kriegs Schule, die Stelle als erſtes Mitglied dieſer Direktion
mit wahrnehmen und iſt Waſſerſchleben, Major vom
Kriegs Miniſterium, zum Mitgliede der gedachten Studien
Direktion ernannt worden.

Poſen, den 18. September. Zum Landtag meldet das
Journal „Goniec Polski“ Folgendes Geſtern fand eine Ple-
narſitzung des Poſener Provinzial Landtags Statt, in welcher
man ſich hauptſächlich mit der Wahl einer Kommiſſion für die
Klaſſen Einkommenſteuer beſchäftigte. Nach beendeter Wahl
ſprach der Fürſt Sulkowski folgende Worte:

„Meine Herren! Ich wollte ſchon in der vorigen Sitzung
ſprechen, gleich nachdem das Protocoll unſerer Eröffnungs

Sitzung vorgeleſen worden ich wollte jedoch mich nicht von
dem erſten Eindruck, den die Rede des Herrn Oberpräſiden-
ten gemacht, hinreißen laſſen und dieſelbe beantworten,
darum habe ich gewartet, bis ihr amtlicher Text uns mitge-
theilt worden. Als Pole und treuer Unterthan Sr. Majeſtät
fühle ich, daß ich, ohne mein Gewiſſen zu beleidigen, dieſe
beiden Charaktere in mir vereinigen kann, nach welchen ich
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auch die Ehre habe, von Sr. Majeſtät und Seiner Hohen
Familie gekannt zu ſein. Mit Verwunderung aber habe ich

in der Rede des Oberpräſidenten geleſen, daß wir von nun
an Preußen ſein ſollen. Jch kenne kein Geſetz, welches mir
dieſe Pflicht auflege, und proteſtire feierlich gegen dieſe
Neuerung. Das revolutiongire Syſtem, Nationalitäten durch
Ukaſe ändern zu wollen, wird in mir als Polen und Con-
ſervativen immer einen Gegner finden. Meine Herren, er
lauben Sie mir noch ein Wort. Meine Gefühle für den
Thron ſind durch den Ausdruck des Herrn Oberpräſidenten
auf das Empfindlichſte verletzt worden, indem er dasjenige
was uns Geſetz und Gerechtigkeit zu gewähren befiehlt, von
gewiſſen Bedingungen abhängig machen will. Jch glaube,
daß der Königl. Kommiſſarius hierin mit wenig Glück die
Gedanken Sr. Majeſtät ausgedrückt hat. Unſer Monarch be
ſtraft Untreue und Verrath, aber nie macht Er die Gerech-
tigkeit zu einer bedingten.“

Sodann las der Deputirte Niemojewski eine Rede ab
zu Gunſten der Polniſchen Nationalität im Großherzogthum
Poſen, wobei unter andern der Vorſchlag vorkam, Se. Maje-
ſtät zu erſuchen, einen der Polniſchen Sprache kundigen Mar-
ſchall ernennen zu wollen. Darauf machte der Deputirte Bro-
dowski den Vorſchlag, daß die ganze Verſammlung ihre Zu-
ſtimmung für die Rede des Fürſten Sulkowski ausſprechen möge.
Der Marſchall widerſetzte ſich jedoch dieſem Anſinnen, weil nach
der Vorſchrift des Reglements der heute eingebrachte Vorſchlag
erſt morgen erörtert und über ihn abgeſtimmt werden könne.
Die Sitzung ſchloß mit folgenden Worten des Deputirten Nie-
golewski:

„Erlauben Sie, Herr Marſchall, daß ich noch einige
Worte zu der Erklärung des Fürſten Sulkowski hinzufüge.
Jch hoffe, daß die Gefühle, welche der geehrte Deputirte
ausgeſprochen, in den Herzen aller Einwohner des Groß
herzogthums Poſen glühen, namentlich in uns, die wir als
Deputirte und Polen in dieſer Verſammlung ſitzen: denn als
Unterthanen Sr. Majeſtät des Königs von Preußen haben
wir nicht aufgehört Polen zu ſein, und das nationale Merk-
mal, welches Gott unſerm Stamme aufgeprägt hat, kann
durch Menſchenhand nicht verwiſcht werden übrigens iſt uns
daſſelbe durch das Occupationspatent und die Anſprache an
die Bewohner des Großherzogthums Poſen heilig verſichert
worden.“

Aus Breslau vom 13. September theilt die „Neue Oder-
Zeitung“ folgendes Schreiben in verbürgter Abſchrift mit:

„Jn Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom heutigen
Tage eröffne ich den Ortsgerichten, daß ſowohl der Schulze
Ruffer als der Gerichtsmann Kühn am Sonntag den 7. d. M.
ſich in Erdmannsdorf, wo die übrigen Schulzen Sr. Maj. dem
Könige vorgeſtellt werden, nicht ſehen laſſen dürfen. Da die
Ortsgerichte von Hohwaldau noch der Freien Gemeinde ange-
hören, ſo ſind ſie nicht würdig, dieſes Vorzugs theilhaftig zu
werden. Hirſchberg, den 3. September 1851. Der Königliche
Landrath v. Grävenitz.“

München, den 17. September. Es iſt nunmehr beſtimmt,
daß beide Kammern am 1. Oktober ihre Thätigkeit wieder be-
ginnen. Wichtige Berathungen harren ihrer einer der wichtig-
ſten Gegenſtände wird wohl der preußiſchhannoverſche Zollver-
trag ſein. Auf telegraphiſchem Wege iſt heute Vormittags
aus Wien die Nachricht hier eingetroffen, daß die Probefahrten
auf der Sömmeringbahn beendet ſind, und unſere „Bavaria“
den erſten Preis zwanzigtauſend Dukaten zuerkannt er

hielt. A. 3.)

Hannover, den 18. September. Geſtern Abend empfing
Se. Majeſtät der König eine von ihm begehrte Deputation
der zur Jubelfeier des Seminars hier verſammelten Schul
lehrer. Der Paſtor Bödeker, an den der König ſeinen Wunſch,
jene Deputation zu empfangen, gerichtet haben ſoll, ſtellte die
ſelbe dem König vor, und ſprach dabei den Dank der Schulleh
rer für die vom Könige ihnen in der Verbeſſerung ihrer äußeren
Lage und beſonders in der Fürſorge für ihre Wittwen bewieſe
nen Wohlthaten aus. Der König erwiederte in ſeiner bekannten
kernigen und beſtimmten Weiſe bald zum Paſtor Bödeker, bald
zur Deputation ſich wendend, folgende, dem Jnhalte nach getreu
wiedergegebenen Worte. Es freue ihn die Anerkennung ſeiner
den Schullehrern erzeigten Wohlthaten von Seiten derſelben.
Er thue, was in ſeinen Kräften ſtehe, thue ſeine Pflicht alle
Wünſche zu befriedigen, ſtehe nicht in ſeiner Macht, denn er ſei
nicht Gott. Gottes Wille ſei auch nicht eine von Menſchen ge
machte Gleichſtellung Aller; Gott habe den Einen groß, den An-
dern klein geſchaffen, das ſei ein Zeichen, daß nach Gottes Wil-
len Unterſchiede da ſein ſollen. Wenn er aber das Seinige
thue, ſo müſſe er auch von den Schullehrern erwarten, daß ſie
das Jhrige thun. Dennoch könne nicht geleugnet werden, daß
gerade ſie viel zur Verderbniß des Volkes beigetragen haben.
Die Religion ſei die Grundlage aller Wohlfahrt des Menſchen,
aber gerade hier haben die Schullehrer es vor allen Dingen
fehlen laſſen es gebe ſogar ſolche unter ihnen, die den Kin-
dern, den armen Würmern, geſagt haben, Jeſus Chriſtus ſei
nicht der Sohn Gottes. Von dem Mangel an Religion komme
die Ausartung namentlich auch der gegenwärtigen Zeit in ſitt
licher Hinſicht. Hannover ſei von dem, was er über die Schul
lehrer im Ganzen geſagt habe, nicht ausgenommen man möge
nur an Hildesheim denken. Das müſſe wieder beſſer werden.
Das Prinzip ſeiner Regierung ſei geweſen und werde allezeit
ſein: Staat und Schule müſſen von der Kirche ungetrennt blei-
ben. Er hoffe, daß die Schullehrer in Anerkennung ſeiner
Fürſorge für ſie künftig mehr ihre Pflicht thun und ſo behülf-
lich ſein werden zur Herſtellung eines geordneten und gedeih
lichen Zuſtandes unſeres Landes. (H. Z.)

Hannover, den 49. September. Am geſtrigen Abende wurde
Jhrem Korreſpondenten ein intereſſanteres téte à téte zu Theil,
als derſelbe ſich's vorher verſehen dürfte. Jn einem unſerer
erſten Hotels befanden ſich in den Gaſtzimmern etwa 25 30
Fremde verſchiedener Nationen das Geſpräch drehte ſich in ver
ſchiedenen Sprachen um mannichfache Gegenſtände, als plötzlich
tiefes Schweigen erfolgte, das nur einem Geflüſter wich denn
Aller Augen hatten ſich auf einen Mann gerichtet, der eben her
eingetreten war, und an einem leeren Ende der Tafel Platz ge
nommen hatte. Es war das bekannte blaſſe Geſicht, mit hoher
Stirn, zurückgeſtrichenen Haaren, kleinen ſtechenden Augen, ſpi-
tziger gebogener Naſe, das Geſicht, welches ſo oft abgebildet die
Kunſtläden zierte, es war Se. Excellenz, der heſſiſche Mini-
ſter, Herr Haſſenpflug. Geheimnißvoll war ſein Kommen,
er kam in einfacher ſchwarzer Kleidung, und von einem einzigen
Bedienten begleitet, weigerte ſich, ſeinen Namen ins Fremden-
buch zu ſchreiben, und reiſte heute Morgen mit dem erſten Zuge
wieder von dannen, doch wohin weiß man nicht; der erſte Zug
geht nach Braunſchweig und Hamburg. Herr Haſſenpflug
reiſte alſo ganz incognito und hätte ich ihn nicht zufällig ge
ſehen, ſo wüßte es vielleicht außer den geſtern anweſenden Frem
den, die ihn erkannten, und die Hannover vielleicht auch ſchon
wieder verlaſſen haben, Niemand, daß er hier geweſen. Ueber
laſſen wir es den officiellen Blättern, demnächſt eine Aufklärung
über die Reiſe Sr. Excellenz des Herrn Riniſtes e

Br. J.
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Hamburg, den 20. September. Am 16. September wurde
der Lehrer an der St. Michaeliskirchenſchule, Hr. Hielſcher,
auf Requiſition der preußiſchen Regierung und infolge von in
Berlin ſtattgehabten Hausſuchungen, von der hieſigen Polizei
verhaftet und in den Winſerbaum abgeführt. Seine Papiere
wurden verſiegelt. Vorgeſtern hatte derſelbe das erſte Verhör
zu beſtehen und wurde darauf nach der Raboiſenwache gebracht.
Herr Hielſcher iſt aus Schleſien gebürtig. (Hamb. Nachr.)

Frankreich.
Paris, den 18. September. Die Permanenz Kommiſſion

hat in ihrer heutigen Sitzung unter Benoiſt Dazys Vorſitz kei
nen irgend erheblichen Beſchluß gefaßt, ſie verſammelt ſich wie

der am 2. Oktober. (Tel. Dep.)Paris, den 19. September. Der „Moniteur“ enthält heute
die Verſetzung von 5 und die Beförderung von 3 Unterpräfekten.

(T. D. d. Pr. Z.)

Großbritannien und Jrland.
London, den 18. September. Die merkantilen Blätter wie

die meiſten politiſchen Journale verſichern übereinſtimmend daß
die neue öſterreichiſche Anleihe auf dem Kontinente bis jetzt
wenig Anklang gefunden habe. Hier ſollen nur einige wenige
Firmen zweiten Ranges ſich mit unbedeutenden Summen be-
theiligt haben.

Jtalieniſche Staaten.
Rom, Sonntag, den 14. September.

Miniſter Magne iſt hier eingetroffen. (Tel. Dep.)
Neapel, Dienſtag, den 9. September. Geſtern fand hier

im Beiſein des Königs ein großes Militärmanöver von 35,000
Mann mit 72 Kanonen ſtatt. (Tel. Dep.)

Aegypten.
Die Londoner Abendblätter bringen eine Correſpondenz

aus Alexandrien vom 9. September, wonach die beinahe güt-
lich beigelegten Differenzen zwiſchen Aegypten und der Pforte
von neuem viel ſchwieriger geworden ſind. Die engliſche Dar-
ſtellung ſchiebt alle Schuld auf die Pforte, welche in ihren An
ſprüchen über ihr vertragsmäßiges Recht hinaus gehe. So ver-

Der franzöſiſche

lange der Sultan die uneingeſchränkte Einführung des Tanſimat.
in Aegypten und erkläre ſich gegen den Bau der Eiſenbahn von
Alexandrien nach Kahira. Die Forts in und um Alexandrien
werden in Vertheidigungszuſtand geſetzt. Man glaubt indeſſen,
England werde durch ſeine Vermittelung den Frieden zwiſchen
der Türkei und Aegypten erhalten.

Provinzielles.
Wittenberg, den 19. September. Geſtern Abend traf

zur großen Freude der zahlreichen Verehrer des trefflichen Man-
nes die Ernennung unſeres AltBürgermeiſters Fließbach
zum Geheimen Regierungsrath hier ein, worauf ihm heute Mor-
gen der Magiſtrat in corpore, den neuen Bürgermeiſter Stein
bach an der Spitze, ihm ihre Glückwünſche zu der ſo ſeltenen
Auszeichnung überbrachten, welche der würdige Greis gerührten
und dankbaren Herzens entgegen nahm. Wie wir vernehmen,
wird der Emeritus die letzten Tage ſeines thätigen, den edelſten
Beſtrebungen gewidmeten Lebens unter uns zubringen, was wir
mit großer Freude vernommen haben. Jn voriger Woche
tagte eine kleine Zahl altlutheriſcher Geiſtlicher in unſerer Stadt;
die Reſultate ihrer Berathungen ſind uns nicht vollſtändig be

kannt, werden aber, wie wir hören, durch den Druck veröffent-
licht werden. Mit der kirchlichen Gemeindeordnung ſcheint
man nun auch vorgehen zu wollen, wenigſtens ſind gedruckte
Auszüge aus dem betreffenden Geſetz von Haus zu Haus ver-
theilt und der Conſiſtorialrath Dr. Heubner hat bereits an
zwei Sonntagen darauf bezügliche Predigten gehalten, welcher
Cyclus den nächſten Sonntag beendigt werden wird.

Mühlhauſen, den 19. September. Sr. Hochw. der
Generalſuperintendent der Provinz Sachſen, Herr Dr. Möller
hielt vor einigen Tagen in unſrer Stadt eine große Kirchen-
und Schul-Viſitation, bei welcher derſelbe ſowohl vor den
verſammelten Gemeinden, als in dem üblichen Synodal-Gottes-
dienſte einige ebenſo erbauliche als anregende Predigten und
Katechiſationen hielt, die des tiefſten Eindrucks auf die
jedesmal äußerſt zahlreichen Anweſenden nicht verfehlten. Ueber
den Ausfall der Viſitation erfahren wir, daß der hohe Gaſt
namentlich mit dem Zuſtande der Schulen ſeine Zufriedenheit
bezeigt hat.

Auch in Weißenfels iſt in der Wohnung des Vorſtehers
der freien Gemeinde eine Hausſuchung vorgenommen.

Torgau. Am 26. September findet in Torgau, im Gaſt-
hofe zum „Anker“ eine Generalverſammlung der landwirthſchaft-
lichen Vereine der Kreiſe Schweinitz, Torgau, Wittenberg und
Liebenwerda; ſo wie des Vereins zur Verbeſſerung der Thier
und Pferdezucht ſtatt.

Locales.
Halle, den 20. September. Die Berechtigung des freien

Fiſch und Vogelfanges, welche der Hallorenſchaft hieſelbſt
ſeit den älteſten Zeiten zuſtand, iſt bekanntlich durch Emani-
rung des neuen Jagdgeſetzes aufgehoben. Wenn man daher
in den letzten Tagen der vergangenen Woche hin und wieder
einzelne Halloren, zum ſogenannten Lerchenſtreichen gerüſtet,
unſere Stadt verlaſſen ſah, ſo waren dies eben nur Einzelne,
die gewiſſe Feldfluren (z. B. die von Canena) zu beſagtem
Zwecke gepachtet haben, bis jetzt aber, ſo viel wir hören, mit
dem Erfolge dieſes nächtlichen Vogelfangs nicht ſonderlich zu
frieden ſind.

Dem Könige, welchem ſonſt jedesmal der Ertrag des erſten
Lerchenſtreichens als Präſent verehrt wurde, dürfte aber trotzdem,
wenn wir recht berichtet ſind, ſchon in den nächſten Tagen eine
Sendung (Speiſe) Lerchen übermacht werden, um Sr. Majeſtät
Seitens der geſammten Brüderſchaft die nach wie vor gleich
große Anhänglichkeit und Treue zu bekunden.

Geſchichtskalender für Halle und den Negie-
rungsbezirk Merſeburg.

22. September.
1707. König Friedrich J. von Preußen verleiht an das Jenaiſche

adelige Fräuleinſtift in Halle ein Schutz und Gnaden-
zeichen.

e Friedrich Wilhelm III. und Königin Louiſe in
alle.

1813. Hauptquartier des franzöſiſchen Generals Reynier in
Kemberg.

23. September.
1813. Bülow läßt die Laufgräben vor Wittenberg eröffnen.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. September.

Im Kronprinzen Die Hrn. Particuliers Soltan a. Porto u. Pinot a.
Bordeaux. Hr. Banquier Franke u. Hr. Kaufmann Anker a. Ber
lin. Die Hrn. Kaufl. Petermann a. Hof Koch a. Dülken Höſche
a. Duren Ruüppel a. Köln Stiefel a. Frankfurt Straßberger a.
Lennep, Winkler a. Dresden Meißner a. Hannover Richter a.
Schwelm.

Stadt Zürich Hr. Major a. D. v. Schmidt a. Merſeburg. Hr. Amts-
rath Helling a. Köſtritz. Hr. Profeſſ. Gaß a. Greifswald. Die Hrn.
Kaufl. Treſſel a. Wernigerode, Gammersbach a. Mockenheim Fühl-
rott a. Rödelheim, Stein a. Nordhauſen, Kurz a. Berlin Schanke
a. Magdeburg, Horn a. Leipzig Fuchs a. Pforzheim

Goldner King: Die Hrn. Amtl. Luttich a. Sittchenbach, Theile a. Bens-
heim Ramiſch a. Neuenhofen. Hr. Kaufm. Saegel a. Bielefeld.
Hr. Kaufmann Trautmann a. Berlin. Hr. Fabrikant Braeter a.
Maſtricht.

Goldner Löwe: Hr. Bau-Jnſp. Heckert a. Zeitz Hr. Muhlenbeſ. Große
a. Pomberg Hr. Profeſſ. d. Mediz. Leidenfroſt a. Jena. Hr Kauf-
mann Heinrich a. Bromberg. Hr. Kaufmann Meyer a. Chemnitz.
Hr. Kaufmann Paſadaw a. Elberfeld. Hr. Dr. theol. Schramm a.
Berlin. Hr. Oekonom.-Rath Herrmann a. Greitz. Hr. Verw. Hau
ſel a Magdeburg. Hr. Gutsbeſitzer Berſchmidt a. Torgau. Hr.
Fabrikant Lechtius u. Hr. Kaufmann Gieſel a. Poetzſch. Die Hrn.
Srbſtente Tieftrunk a. Ronneburg Klemm a. Leipzig Wendt a.
Bremen.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufleute Schulze a, Eiſenach Schmidt a.
Mannheim Heinemann a. Berlin. Hr. Rent. Gottſchalk a. Wien.
Hr. Oekonom Ulrich a. Berlin. Hr. Rentier Albrecht a. Hamburg.
Hr. Aſſeſſor Millrich a. Minden. Hr. Hotel. Kühling a. Köln.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt-Lieut. v. Seller, Hr. Kaufmann Ponfick u.
Hr. Etatsrath Greber a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufleute Mannhei-
mer u. Scheiding a. Berlin. Hr. Sanitätsrath Dr. Rummel a.
Charlottenburg. Hr. Berggeſchworner Rieſe u. Hr. Baurath Meyer
a. Stolberg. Hr. Rittergutsbeſ. Voß a. Schleſien. Hr. Profeſſor
Dr. Gant a. Leipzig. Hr. Schiffsherr Vogler a. Danzig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode u. Heime
a. Deifeld. Hr. Kaufm. Schutte a. Minden. Hr. Oekon. Preſcher
a. Walsrode. Die Hrn. Schauſp. Lauterbach a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Kandid. Flemming a. Oberſchmon. Die Hrn. Dr.
med. Ruer u. Heitenthal u. Hr. Oberlehrer Tantz a. Berlin. Die
Hrn. Fabrik. Rechberg Volkmann u. Gehus a. Hersfeld u. Hilde-
brand a. Braunſchweig. Die Hrn. Kaufleute Damm a. Bamberg u.
Kuhne a. Halberſtadt. Die Hrn. Lehrer Röhr u. Reinhard a. Eiſe-
nach. Hr. Foörſter Schrader a. Frankenheim.

Eiſenbahnhof: Hr. Offizier v. Walter a. Wien. Hr. Rittergutsbeſitzer
v Böck a. Bruünn. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kotzen u. die Hrn. Parti-
culiers Prinzing u. Malz a. Hof. Hr. Banquier Köhler, Hr. Aſſeſſ.
Nadler u. Hr. Kaufm. Gerſon a. Berlin. Hr. Kaufmann Köhler a.
Kaſſel. Hr. Kaufmann Veogel u. Hr. Profeſſor Bock a. Leipzig.
Hr. Profeſſor Richter a. Dresden. Hr. Oekonom Baumann a.
Magdeburg.

Thüringer Zahnhof: Hr. Juſtizr. v. Normann a Liebenſtein. Hr. Leh
rer Schneider a. Maien. Frau Particul. v. Bomsdorf a. Hamburg.
Frau Rentnerin v. Altenſtein a. Dresden. Frau Rentnerin v Schutz
a. Berlin. Hr. Oekon.-Komm. Rühlemann a. Zeitz. Hr. Rentier
Graf v. Bochanowski u. Hr. Beamter Hignet a. Warſchau. Hr.
Courier Wagner a. Schwetzingen. Die Hrn. Kaufl. v. Haertel a.
Kahla, Steindorf a. Berlin Breitenbach a. Bromberg, Aſchenheim
a. Elba.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. September. Morg. 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,2 Par. L. 333,4 Par. L. 332,9 Par. L. 333,5 Par. L.

Luftwärme 8,0 G. Rm. 11,7 G. Rm. 10,9 G. Rm. 10,2 G. Rm.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe.
Wind SO. SO. SO. SO.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 21. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 22. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Handels- Nachrichten.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 20. September.

Zf. Brief. Geld. Z3f. Brief. Geld.Preuß. freiw. Anl. 5 1034 103 Srh. Poſ. Pfdbr. 34 9440944
do. St.Anl. v. 50. 44 1028 (Oſtprß. Pfandbrf. 31 955 951

St. Schuldſch. 34 89 884 Pomm. Pfandbr. 34 974 97
O. Deichb. Obl. 44 RKur- u. Nm. do. 33 96Seehdl. Pr. Sch. Schleſiſche do. 31Kur und Neum. do. L. B. gar. do. 35 SSchuldverſchr. 34 854 854 Preuß. Rentenbr. 4 1004
Brl. Stadtobl. 5 1034 Pr. Bk. A. Sch. 974do. do. 32 874 Friedrichsd'or -13575 13 rWſtpr. Pfandbr. 34 941 And. Gld. à 5 thlr. 9 94
Großh. Poſ. do. 4 ((1023 Disconto S

Eiſenbahn-Actien.
Pr. Cour. Pr. Cour.W Brf. Gld. Brf. Gld.AachenDüſſeldorfer 4 BNiederſchleſ.-Märkiſche 34 934 924

BergiſchMärkiſche do. Prior. 4 98do. Prior. 5 do. Prior. 441024101Berl.-Anh. Lit. A. u. B 11103 do. Prior. III. Ser. 5 1044
do. Prior. 4 do. IV. Ser. 5 1032103Berlin Hamburger 1003 992 Oberſchleſiſche Lit. A. 13621354
do. Prior. 44 (102 do. Prior. 4do. do. II. Em. 45 do. Lit. B. 34Berlin-Potsdam-Mag- PrinzW. (St.-Vohw.)
deburger do. Prior. 5do. Prior. Obl. 4974 do. II. Serie s
do. do. 5 1033 Rrheiniſche 643do. do. Lit. D. 5 1033 do. (Stamm) Prior. 4

Berlin-Stettiner do. Prior.-Obl. 4do. Prior.-Obl. 5 do. vom Staat gar. 34CölnMindener 34 108 107 Ruhrort-Crefeld- Kreis
do. Prior.-Obl. 441034 1023 Gladbacher 35
do. do. II. Em. 5 1045 104 do. Prior. 4Düſſeldorf-Elberfelder Stargard-Poſen 34 874 864
do. Prior. 4 Thüringer 753do. Prior. 5 do. Prior.-Obl. 441024Magdeb.-Halberſtädter Wilhelmsbahn (Coſel

Magdeb.-Wittenberge 4 70 69 Oderberg.) n e
do. Prior. 5 do. Prior. 5 4.Ausländiſch SEiſenbahn Stamm Actien. S Brieſ. Geld Gem.

Cöthen Bernburger 24 52Krakau-Oberſchleſiſche 4 a 813Kiel Alton g. 4 2 108Mecklenbur ger 344 335Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 364354Zarskoer Selo wie oAusländiſche Prioritäts Actien.

KrakauOberſchleſtſche 7Rordbahn (Friedr. Wilh. 5 1004
Kaſſen Vereins Bank- Aktien 4 108 gs

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 19, September. A. Kettner, Güter von Mag
deburg nach Dresden.

Den 20. September. A. C. L. Kanicke, 3 Kaähne Stabholz und
Holzkohlen, von Wruncke nach Halle W. Edner Brennholz von Fe
gaß nach Stadtmarſch Magdeburg. A. Kettner, Bretter von Span
dau nach Buckau. Wittwe Wegner Güter, von Magdeburg nach
Dresden. O. Siechardt, Roggen, von Stettin nach Halle. F. Zoehe,
desgl. W. Fincke, Guter, von Magdeburg nach Dresden.

Niederwärts: den 20. September. C. Kraeuter Schiffsbauholz,
von t nach Magdeburg F. Heinrich, friſches Obſt, von Loboſitz
nach Berlin.

Magdeburg, den 20, September 1851.
Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.



Bekanntmachung.
Donnerſtag, den 25. d. M., Vormittags

11 Uhr,
ſoll in dem Hofe des Rathhauſes eine Feuer
ſpritze, noch brauchbar, aber den fur unſre
Stadt zu machenden Anſpruchen nicht entſpre-
chend, unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden.

Halle, den 5. September 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die zum Erweiterungsbau der König-
lichen Strafanſtalt hierſelbſt erforderlichen
Arbeiten des Schieferdecker s, des Leh
mers und Staakers, des Tiſchlers,
des Glaſers, des Klempners, des
Anſtreichers ſollen im Wege der Sub-
miſſion ausgegeben werden.

Unternehmungsluſtige haben ihre Ge-
bote ſchriftlich, verſiegelt, unter der Auf-
ſchrift:

Submiſſion auf die Schieferdecker-
2c. Arbeit zum Erweiterungsbau der
Strafanſtalt

bis zum
3. Oktober 1851, Vormittags 9 Uhr

im Büreau des Bauführers im neuen Auf-
ſehergebäude hinter der Strafanſtalt abzu-
geben. Die Anſchläge, Zeichnungen und
die Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur
Einſicht bereit, können auch abſchriftlich
gegen Copialien mitgetheilt werden.

Halle, den 20. September 1851.
Der Bauinſpektor Steudener.

Mit großer Bereitwilligkeit gebe ich ſtets
Kredit, doch kann ich denſelben nicht über
zwei Jahre ausdehnen. Da nun auf
meine höflichen Erinnerungen häufig weder
Zahlung noch Antwort erfolgen, und ich
nicht weiß, wo wirklich zu berückſichtigende
Noth vorhanden iſt, ſo werde ich wegen
der Außenſtände für Arzneien, welche bis
ultimo 1849 aus meiner Apotheke ge-
liefert wurden, wenn ſelbige nicht bis zum
30. d. M. berichtigt ſind, oder mit mir
dieſerhalb keine Rückſprache genommen iſt,
Klage anſtellen.

Colberg,
Beſitzer der „HirſchApotheke“.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur außergewöhnlichen Jnſtandſetzung der ſogenannten Braunſchweiger-
Cönnern, Cöthener und Löbejüner fiskaliſchen Straßen ſind noch für 1851
erforderlich:

123 Schachtruthen Pflaſterſteine aus den Brüchen bei Neu-Beeſen;
2) 216 Pflaſterkies aus Heegern der Saale, oder von Trebnitz;
3) 580 Kalkſteine aus den Brüchen bei Cönnern, Trebnitz und

Neu-Beeſen;
4) 257 Bettungs und Bedeckungs Kies aus benachbarten Gruben;
5) 267 Porphyr aus den Brüchen bei Löbejün;
6) 42 Bedeckungskies.
Die Anfuhre reſp. Lieferung ſoll für die ad 1--4 aufgeführten Quanta

am Freitag den 26. September c. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne zu Cönnern, dergleichen der ad 5 und 6 aufgeführten
Quanta an demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe zum Sattel, an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, den 19. September 1851. Der Baumeiſter Wolff.

Bekanntmachung.
Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen,

bitte ich, meine mit der hier am Orte noch beſtehen-
den Firma Carl Kramm nicht zu verwechſeln.

Dieſes meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur gefälligen Beachtung.

Halle, den 22. September 1851.

Julius Kramm.
Von heute an koſtet bei den Unterzeichneten:

1 Tonne Braunbier 3 Thlr. 6 Sgr.1 Tonne Broihan 3 a Quart 1 Sgr.
1 Tonne Erlanger 3 25

Halle, den 22. September 1851.

F. W. Preßler. W. Rauchfuß. Müller.Le Veaux. H. Nach

2 Thaler Belohnung. Blauen Cypriſchen Vitriol
e um Kälken des SaamenWeizens empfehleEin junger Hund, auf den Namen Fox Her willighoörend, ſogenannter Rattenfanger, mit abge- ich den Herren Dekonomen billigſt und

ſchnittenen Ohren von der Große eines Pin- beſtens W. Fürſtenberg.

ſchers, gelbgrau, rauchhaarig, iſt abhanden r.gekommen. Der Wiederbringer erhalt obige Familien- Nachrichten.

Belohnung. Am 21 S g r tkags nachm m 21. September, Nachmittags naGimrit b./H., den Lt. Seht 1851. 2 Uhr, ſtarb meine geliebte Frau unſere
C. Bartels. Tochter, Karoline v. Koenen, zuvor ver-

wittwete Hartmann, geb. Bertram.
v. Koenen,

D. Sioli.

Zwei geräumige feuerfeſte trockne Gewölbe

ſind zu vermiethen Markerſtraße Nr. 455. Bertram u. Frau, geb. Schwetſchke.

Den Empfang der neueſten Herbſt- und Winterhüte beehre ich mich
hiermit ergebenſt anzuzeigen. Me

großer
(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

er Michaelis,
Schlamm, Nr. 958.
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